
Die ab 2023 geplante Aufrüstung der Atom-
bomben in Büchel, Rheinland Pfalz, zu B61-12 
Bomben erhöht die Gefahr eines Atomkrieges in 
Europa weiter. Die US-amerikanischen B61-12 
Atombomben sind im Vergleich zu den bisher in 
Deutschland stationierten Atombomben durch 
steuerbare Heckflossen lenkbar. 

Die höhere Zielgenauigkeit senkt die Hemm-
schwelle für ihren Einsatz. Nach der US-
Nukleardoktrin sind diese Atombomben auch 
für den Ersteinsatz in bis dahin konventionellen 
Kriegen vorgesehen. Jede dieser Bomben kann 
jedoch die mehrfache Sprengkraft der Hiroshi-
mabombe entfalten und sofort mehrere Hundert-
tausend Menschen töten. 

Die Atomwaffen in Deutschland sind keine Ab-
schreckungswaffen. Da ihr Standort bekannt 
ist und es nach verfügbaren Quellen Wochen 
dauert, bis sie einsatzbereit sind, wären sie im 
Kriegsfall erstes Angriffsziel und stünden nicht 
für einen „Vergeltungsschlag“ zur Verfügung. 
Und auch der sogenannte nukleare Schutz-
schirm ist eine Illusion: Keine Nation würde ihr 
eigenes Überleben für ein anderes Land riskie-
ren, auch nicht die USA für Deutschland. 

Die Stationierung der B61-12 würde das atomare 
Wettrüsten in Europa anheizen. Putin hat schon 
2015 angekündigt, dass er auf diese völker-
rechtswidrige Aufrüstung mit Gegenmaßnahmen 

reagieren würde. Belarus hat im März 2022 
seinen Status als atomwaffenfreie Zone beendet, 
um ggf. russische Atomwaffen stationieren zu 
können.  

Wissenschaftler*innen warnen, dass das Risiko 
für einen Atomkrieg in Europa schon jetzt hoch 
ist: durch die Eskalation des Krieges in der Uk-
raine und durch die in Zeiten politischer Span-
nungen erhöhte Gefahr von Missverständnissen. 
Technische Fehler und Fehlalarme können 
angesichts der kurzen Flug- und Vorwarnzeiten 
innerhalb Europas einen „Atomkrieg aus Ver-
sehen“ auslösen. 

Bereits der Einsatz einer einzigen Atomwaffe 
würde ein unkontrollierbares Risiko der Eska-
lation zu einem globalen Atomkrieg bedeuten, 
der unsere Zivilisation beenden kann.

Willst Du atomare  
Aufrüstung?
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Weitere Informationen:

•	 ippnw.de/Atomwaffen

•	 icanw.de

•	 nuclearsharing.eu

•	 atomkrieg-aus-versehen.de

https://www.ippnw.de
https://www.ippnw.de/Atomwaffen
https://www.icanw.de
https://nuclearsharing.eu
https://www.atomkrieg-aus-versehen.de


Deshalb stimme:

Der Atomwaffenverbotsvertrag (AVV) der Ver-
einten Nationen bietet einen Ausweg. Er wurde 
von der großen Mehrheit der Staaten der Welt 
demokratisch beschlossen. Deutschland ist dem 
Vertrag – so wie die neun Atommächte – bis-
her noch nicht beigetreten. Es ist das Verdienst 
der Grünen Koalitionsverhandler*innen, dass 
Deutschland neben Norwegen als eines der ers-
ten NATO-Länder mit Beobachterstatus an der 
ersten Staatenkonferenz des AVV teilgenommen 
hat. Andere NATO-Länder sind unserem Beispiel 
gefolgt. Der AVV ist nicht nur ein Abrüstungsver-
trag, sondern beinhaltet auch Hilfen für die Über-
lebenden von Atomwaffeneinsätzen und -tests. 

Nach Hochrechnungen werden alleine die ober-
irdischen Atomwaffentests insgesamt zu etwa 2,4 
Millionen Krebstoten führen. Millionen Menschen 
weltweit leiden immer noch an Gesundheitsschä-
den und an der radioaktiven Verseuchung ihrer 
Umwelt, vor allem in den Ländern des globalen 
Südens.

Annalena Baerbocks Ankündigung, den Dialog 
mit dem Atomwaffenverbotsvertrag zu fördern 
und sich für Hilfen für die Überlebenden der 
Atomwaffentests einzusetzen, ist ein wichtiges 
Zeichen für Abrüstung und Multilateralismus und 
braucht Eure Unterstützung.

Atomare Abrüstung ist Grünes Gründungsthema. 
Das Grüne Grundsatzprogramm von 2020 fordert 
den Abzug der Atomwaffen aus Deutschland und 
den Beitritt Deutschlands zum Atomwaffenver-
botsvertrag und auch das Grüne Wahlprogramm 
bekräftigt diese Forderungen. 

Atomwaffenverbot und atomare Abrüstung 
hängen untrennbar zusammen!

gegen die Stationierung von B61-12 Atombomben in Büchel,

für die deutsche Unterstützung für Opfer von Atomwaffentests.

Oder das Atom­
waffenverbot?
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